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Infoblatt

Checkliste zum Erkennen von Biotopbäumen 
in Zusammenarbeit mit der Abteilung Wald und Naturgefahren des Kantons Glarus

Biotopbäume sind alte oder beschädigte Bäume, die vielfältige Wohnungen und Verstecke für 
Tiere, Pilze, Moose und Flechten bieten. Lässt man diese Bäume stehen und schont sie, leistet 
man einen wertvollen Beitrag für die Biodiversität. Findet man eines oder mehrere der folgen-
den Merkmale an einem Baum, handelt es sich um einen Biotopbaum:

Stand: 15.10.2026

Biotopbäume stehenlassen

Biotopbäume erkennen und festlegen 
 

Volltreffer (1 x      = Biotopbaum)
 

 Dicker Stamm: BHD > 100 cm

 Höhlen: Spechthöhlen, grosse Stammhöhlen oder hohler Stamm  
(Lebensraum von Fledermäusen, Eulen, Insekten)

 Flechten: Seltene Flechte(n) oder mind. 5 Flechtentypen  
am Stamm (siehe Seiten 6 bis 9)

 Moose: Seltenes Moos am Stamm und/oder auf Ästen  
(siehe Seiten 10 bis 13)

 Horste von Greifvögeln (Milane, Habicht, Sperber, Baumfalke 
oder Bussarde) oder Eulen (Waldohreule)

 Pilzfruchtkörper am Stamm

 Schirmbaum für Waldameisen (aktiver Haufen)

 
 
Treffer2 (2 x       = Biotopbaum)

 Besondere Wuchsformen (Zwiesel, Hexenbesen,  
Krebsknollen oder Säulenfichte)

 Strukturen (Risse, Spalten, Rindentaschen, kleinere  
Stammfuss- und Mulmhöhlen, viel Kronentotholz)

 Starker Strauch-/Bartflechtenbewuchs an den Ästen

 Moose: Starker Bewuchs mit Schirmart

 Üppiger Efeu- und/oder Farnbewuchs
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•	 Dicker Stamm: Durchmesser > 100 cm

•	 Höhlen: Spechthöhlen, grosse Faulhöhlen 
oder hohler Stamm

•	 Flechten: Viele verschiedene Flechten am 
Stamm, seltene Flechten oder starker Be-
wuchs an den Ästen

•	 Moose: Starker Bewuchs, seltene Arten

•	 Horste: von Greifvögeln oder Eulen

•	 Pilzfruchtkörper am Stamm

•	 Waldameisenhaufen am Baum

•	 Besondere Wuchsformen: Zwiesel, He-
xenbesen, Krebsknollen oder Säulenfichte

•	 Kleinstrukturen: Risse, Spalten, Rindenta-
schen, kleinere Stammfuss- und Mulmhöh-
len, viel Kronentotholz

•	 Efeu oder Farne: Starker Bewuchs

Entdecken. Erforschen. Erleben.


